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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
148. Bedenklicher Fall von Hehlerei unter Jugendlichen

Wa säischt: de Köbeli hebi s gnoo? Tomms
Züüg — «der Hehler ist so gut wie der Stehler»

häißt s im Gsetz —

Zäig emol — wa hascht doo i dine gschwollne
Hoseseck — aha — Zwätschge vo de

Frau Häberli erem Zwätschgebomm -

«Wer von den Folgen einer ungesetzlichen
Handlung profitiert» — wäischt, was daas

för Konsequenze hat — hä —

Suur sind s o no, s ischt halt e schlächts
Zwätschgejoor. Nünt als Chummer

hat mer mit dem Kärli —

Do git mer somene Goof siRer Läbtig e guets
Bispiil, und do hammer s Resultat —

Ganz gnau hat da chäibe Luusbueb gwüßt, daß
da gstolni Zwätschge sind — ganz gnau —
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